
Gummigeschosse: Die 
Fakten
In den vergangenen Monaten haben wir intensiv zu den ver-
schiedenen Gummigeschossen recherchiert, die die Schweizer 
Polizeibehörden einsetzen. Begleitend zum eigentlichen Arti-
kel beantworten wir hier die wichtigsten Fragen.
Von Basil Schöni, 01.12.2022

Die Geschichten von Menschen, die von Gummigeschossen schwer verletzt 
wurden und nun ein Leben lang mit den Folgen kämpfen müssen, sind 
erschütternd. Ergänzend zur ausführlichen Recherche, in der wir die Ge-
schichten von sieben BetroUenen beleuchten, liefern wir an dieser Stelle 
die trockenen Fakten über Gummigeschosse in der Schweiz. «nd wir veröf-
fentlichen drei Dokumente, die etwas Aufschluss über diese »weniger töd-
lichenW 1aUen geben.
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1. Wer setzt in der Schweiz Gummigeschosse ein?
1ir haben sämtliche Tantonspolizeien und die Sicherheitsbehörden auf 
Bundesebene angefragt, ob und welche Gummigeschosse sie einsetzen. 
Die Tantonspolizeien von Graubünden und SchaNausen gaben keine 
AuskunJ, die restlichen Tantone bestätigten den Einsatz von Gummi-
geschossen. Es ist davon auszugehen, dass auch alle grossen Stadt- und 
Gemeindepolizeien mit Gummigeschossen ausgerüstet sind.

Auf Bundesebene werden Gummigeschosse vom )oll, von der Armee, der 
Hransportpolizei der SBB und den Betriebswachen von &uklearanlagen 
eingesetzt. Das Bundesamt für Polizei ZFedpol4, zu dem auch der Bundes-
sicherheitsdienst gehört, verfügt nicht über Gummigeschosse.

Aus purer &eugier haben wir auch bei der Stadtpolizei Stein am Rhein 
nachgefragt. Die kleinste Polizeibehörde der Schweiz Zbeide Beamte sind 
auf der 1ebsite aufgeführt4 setzt aber keine Gummigeschosse ein.

REPUBLIK republik.love/2022/12/01/gummigeschosse-die-fakten 1 / 6

https://republik.love/~bschoni
https://republik.love/2022/12/01/voll-ins-auge
https://www.steinamrhein.ch/verwaltung/abteilungen/kanzlei-sicherheit/stadtpolizei-.html/233
https://www.steinamrhein.ch/verwaltung/abteilungen/kanzlei-sicherheit/stadtpolizei-.html/233
https://republik.love/2022/12/01/gummigeschosse-die-fakten


2. Welche Werfersysteme kommen zum Einsatz?
Die genaue Art der BewaUnung variiert von Behörde zu Behörde. Aktuell 
sind in der Schweiz zwei verschiedene 1erfers3steme im Einsatz.

Das schlicht Mehrzweckwerfer ZM)14 genannte 1erfers3stem Zfrüher 
auch Hränengaswerfer HG14 wurde in den ?–86er-:ahren auf Basis eines al-
ten Tarabinermodells der Schweizer Armee entwickelt und über die :ahr-
zehnte mehrmals erneuert. àersteller war die Eidgenössische 1aUenfabrik 
Bern, die später im Rüstungskonzern Ruag aufging. Das neuste Modell des 
Mehrzweckwerfers entstand y660 und trägt die Tennzeichnung M)1 60. 
Im Tanton Freiburg wird die 1aUe unter der Bezeichnung LG68 verwen-
det Q dabei handelt es sich aber um den gleichen 1erfert3p, die «nterschie-
de zum M)1 betreUen nur die Ergonomie. 

Ein deutlich moderneres 1erfers3stem ist der GL65 der Hhuner Firma BjH. 
Diese 1aUe ist aktuell weniger verbreitet als der M)1, verschiedene Tan-
tone haben in den letzten :ahren aber auf das Hhuner S3stem umgerüstet.

&eben den beiden genannten 1erfers3stemen sind vereinzelt noch weitere 
1aUen im Einsatz. Im Tanton 1aadt verfügt die Interventionseinheit über 
ein 1erfers3stem der Firma Penn Arms.

3. Welche Munition wird mit dem Mehrzweckwerfer 
(MZW) verschossen?
Der M)1 kann zwei Arten von Munition verschiessenx eine Hränengas-
granate und eine Gummischrotladung. Das Gummischrot wird von der Fir-
ma Saltech hergestellt und in Packungen / (V Geschosse verschossen. Die 
einzelnen ProOektile sind sechseckige Prismen, die ungefähr y,8 )entimeter 
gross sind und ?6 Gramm wiegen.

4. Welche Munition wird mit dem Werfersystem GL06 
verschossen?
Der GL65 lässt sich mit einer 7ielzahl von Munitionsarten laden. Der àer-
steller BjH verkauJ Patronen, mit denen Gummischrot, 1uchtgeschosse, 
Hränengaskartuschen sowie Markiermunition und 1uchtgeschosse mit 
PfeUer- oder Hränengasladung verschossen werden können. Im Angebot 
sind zudem Patronen, die PfeUer- und Hränengaswolken direkt aus der 
Mündung der 1aUe abgeben. Der GL65 kann auch mit Munition von Dritt-
herstellern verwendet werden, beispielsweise einer Gummischrotpatrone 
der Firma Saltech, die bei der Tantonspolizei Bern eingesetzt wird.

7on  den  oben  aufgelisteten  Munitionst3pen  werden  nach  unserem 
Tenntnisstand aktuell die Hränengasladungen, die 1uchtgeschosse, das 
Gummischrot von BjH sowie Oenes von Saltech eingesetzt.

Das Gummischrot von BjH besteht aus kleinen Gummikugeln mit ?V Milli-
meter Durchmesser und wiegt y,5 Gramm. Eine Ladung enthält y9 Tugeln. 
Es trägt die àerstellerbezeichnung »Rubber ShotW.
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Quartett der Abschreckung und der Schmerzen: Vier Modelle Gummischrot. Republik

Die Schrotmunition der Firma Saltech sieht aus wie eine geschrumpJe 7er-
sion des sechseckigen M)1-Gummischrots, das ebenfalls von Saltech her-
gestellt wird. Diese kleineren Geschosse sind aber nur ?,9 )entimeter gross 
und wiegen rund 9,8 Gramm, sind damit also dichter als ihre grossen Ge-
schwister. Sie werden in Packungen / y9 ProOektile verschossen. Der àer-
steller bezeichnet diese Munition als »Rubber Shot àeÖagonalW.

&euerer Beliebtheit erfreuen sich bei diversen Polizeibehörden die soge-
nannten 1uchtgeschosse der Firma BjH. Diese ProOektile, die in Form und 
Grösse an einen GolÜall erinnern, werden einzeln verschossen. Sie enthal-
ten ein 7ielfaches der Energie eines einzelnen SchrotproOektils und bergen 
daher ein viel grösseres Risiko für schwere 7erletzungen Q auch für weni-
ger empNndliche Törperteile als das Auge. Die àerstellerbezeichnung lau-
tet »Safe Impact RoundW ZSIR4.

5. Welche Verletzungen können durch 
Gummigeschosse verursacht werden?
Die überwältigende Mehrheit der uns bekannten 7erletzungen betraf 
schwere Augenprellungen mit irreversiblen Schädigungen bis hin zum 
Hotalverlust des Auges. Einer Person, mit der wir gesprochen haben, wur-
den zwei )ähne ausgeschossen. «nd in einem Fall führte der Aufprall eines 
1uchtgeschosses im Genitalbereich des GetroUenen dazu, dass ein àoden 
platzte.

Die energiereichen 1uchtgeschosse können zudem Rippenbrüche, Frak-
turen des Gesichtsschädels, Brustbeinbrüche, Leberrisse und bei HreUern 
im àerz- und Lungenbereich im schlimmsten Fall lebensbedrohliche 7er-
letzungen verursachen.

Abgesehen von diesen schweren 7erletzungsbildern verursachen Gummi-
geschosse vor allem Blutergüsse, unter gewissen «mständen auch kleinere 
blutende 1unden.

REPUBLIK 3 / 6

https://bt-ag.ch/produkt/bt-patrone-sir-40x46mm/


6. Welche Richtlinien gibt es für den Einsatz von 
Gummigeschossen?
«m schwere 7erletzungen zu vermeiden, gibt es für alle Arten dieser »weni-
ger tödlichenW Munition Empfehlungen zur Mindestdistanz und zum )iel-
punkt. 

7iele dieser Empfehlungen werden vom Schweizer Tompetenzzentrum 
Polizeitechnik und -informatik ZPHI Schweiz4 erarbeitet, einem interkan-
tonalen Gremium, das für die verschiedenen Polizeikorps 1aUens3steme 
evaluiert. Da diese Hätigkeit vor der Gründung von PHI Schweiz durch die 
Tonferenz der kantonalen Polizeikommandantinnen und -kommandanten 
ZTTPTS4 durchgeführt wurde, stammen gewisse Empfehlungen formell ge-
sehen noch von der TTPTS. Im Folgenden sprechen wir der Einfachheit 
halber Oeweils von »PHI SchweizOTTPTSW.

Für die GL65-Gummischrotmunition von Saltech, die ausschliesslich 
in  Bern  verwendet  wird,  stammen  die  Richtlinien  nicht  von  PHI 
SchweizOTTPTS, sondern direkt von der Tantonspolizei Bern, wie diese uns 
mitteilte. Für das M)1-Gummischrot, das bereits seit :ahrzehnten im Ein-
satz ist, konnten wir nicht mehr nachvollziehen, woher die Richtlinien ge-
nau stammen Q unter anderem, weil PHI SchweizOTTPTS uns die àeraus-
gabe der entsprechenden Dokumente verweigerte.

Folgende Mindestdistanzen und )ielpunkte gelten für die verschiedenen 
Gummigeschossex

MZW-Gummischrot  (Saltech):  Mindestdistanz  y6 Meter,  )ielpunkt 
Rumpf. Diese Richtlinien kennen wir aus einem Manual für den M)1 8(, 
einem Dokument der )ürcher Polizeischule, sowie von Aussagen, die ein 
Polizist im Rahmen eines Gerichtsverfahrens gemacht hat.

GL06-Gummischrot  (Saltech): Mindestdistanz  ?6 Meter,  )ielpunkt 
Pberschenkelmitte. Diese Informationen hat der Berner Regierungsrat als 
Antwort auf einen parlamentarischen 7orstoss veröUentlicht.

GL06-Gummischrot  (B&T):  Mindestdistanz  V Meter,  )ielpunkt 
Pberschenkelmitte. Diese 7orgaben kennen wir aus einem Dienstbefehl 
der SBB-Hransportpolizei, die sich ihrerseits auf die Empfehlungen der 
TTPTS stützt.

GL06-Wuchtgeschoss (B&T): Mindestdistanz V Meter, )ielpunkt Gürtel-
linie. Auch diese Informationen ist dem Dienstbefehl der SBB-Hransport-
polizei zu entnehmen.

&eben den Empfehlungen zur Mindestdistanz und zum )ielpunkt weist 
PHI SchweizOTTPTS auch darauf hin, dass wenn möglich eine )ielhilfe ver-
wendet und die 7erhältnismässigkeit bei der 1ahl des )iels ZAlter, Törper-
bau, Bekleidung etc.4 gewahrt werden soll.

7. Wie kommen diese Richtlinien zustande?
Die Empfehlungen von PHI SchweizOTTPTS Zfür die beiden von BjH 
hergestellten  Geschosse4  und  Oene  der  Tantonspolizei  Bern  Zfür  das 
GL65-Gummischrot von Saltech4 stützen sich einerseits auf eigene Erwä-
gungen und andererseits auf wissenschaJliche Studien und Berichte ei-
nes eÖternen Sachverständigen. Die Gewichtung der verschiedenen Aspek-
te liegt bei den Behörden, die schliesslich die Richtlinien festlegen.
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Beim eÖternen Sachverständigen handelt es sich in allen uns vorliegenden 
Fällen um den Ballistiker und promovierten Forensiker Beat P. Tneubue-
hl, der bis y6?0 das )entrum für Forensische Ph3sikOBallistik am Institut 
für Rechtsmedizin der «niversität Bern leitete. y6?0 gründete Tneubuehl 
die bpk-consultanc3 gmbh, eine BeratungsNrma für Ballistik, Ph3sik und 
Triminalistik. Er ist zudem àerausgeber und Mitautor des Standardwerks 
»1undballistik. Grundlagen und AnwendungenW.

Die Studien und Berichte des Ballistikers Tneubuehl sowie die einschlägi-
ge Fachliteratur nennen für verschiedene Arten von 7erletzungen Oeweils 
Grenzwerte für die Energiedichte Zab wann muss damit gerechnet werden, 
dass ein Geschoss in die àaut oder ein anderes Törperteil eindringt4 oder 
die Energie Zab wann muss mit einer bestimmten Art von 7erletzung ge-
rechnet werden, beispielsweise einer irreversiblen Schädigung des Auges4. 

Diese Grenzwerte Qiessen gemeinsam mit den gemessenen Energien der 
ProOektile in die Empfehlungen ein, wie Gummigeschosse eingesetzt wer-
den sollen. Die Mindestdistanzen sollen beispielsweise verhindern, dass 
der Grenzwert für ein Eindringen oder eine schwere Prellung am Auge 
überschritten wird. «nd durch die )ielpunkte sollen HreUer an beson-
ders gefährdeten Törperstellen vermieden werden Q beispielsweise die 
àerz-OLungenregion bei den 1uchtgeschossen.

8. Was ist das Problem an den Richtlinien?
Ein Problem ist, dass die Grenzwerte, die dafür herangezogen werden, sehr 
unscharf sind. Einerseits erleiden verschiedene Menschen bei ähnlichen 
Aufprallenergien teilweise sehr unterschiedliche 7erletzungen. «nd ande-
rerseits können die Grenzwerte bloss geschätzt werden und enthalten so-
mit einen grossen «nsicherheitsbereich. Pb schwere 7erletzungen damit 
zuverlässig vermieden werden können, ist fraglich.

1eiter ist es der Polizei erlaubt, die empfohlenen Mindestdistanzen zu 
unterschreiten, wenn eine &otwehr- oder &otwehrhilfesituation vorliegt. 
Erfahrungsgemäss ist dies nach Ansicht der Polizei relativ schnell der Fall.

)um )ielpunkt ist anzumerken, dass die Schrotmunitionen eine Streuwir-
kung haben und deshalb kaum gezielt eingesetzt werden können. Sie tref-
fen darum auch oJ Personen, die sich an keiner Tonfrontation beteiligt 
haben. Gummischrot wird ausserdem oJ in sehr d3namischen Situatio-
nen eingesetzt, in welchen sich Personen unerwartet bewegen können. Das 
macht es schwieriger, HreUer auf Pberkörper oder Topf zu vermeiden.

9. Ich will es genauer wissen – kann ich eure Quellen 
sehen?
Gemeinsam mit unserer Recherche publizieren wir an dieser Stelle zwei-
 Dokumente, die wir per RUentlichkeitsgesetz erhalten haben. 1ir ha-
ben ausserdem eine Sbersicht erstellt, welche Sicherheitsbehörden welche 
1erfers3steme und Munitionst3pen einsetzen. 

Die Dokumente, die wir publizieren, sindx

Q Ein Dokument der Tonferenz der Tantonalen Polizeikommandanten 
ZTTPTS4 mit dem Hitel »)wischenbericht 0 Empfehlungen 1erfer-
s3stemeW. Darin geht es um die Risiken und Empfehlungen bezüglich 
der 06-mm-1erfers3steme Zwie beispielsweise des BjH GL654. 1ir er-
hielten den Bericht als Antwort auf ein RUentlichkeitsgesuch an PHI 
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Schweiz. Es ist das einzige Dokument, das uns PHI Schweiz beziehungs-
weise die TTPTS herausgeben wollte.

Q Der »Dienstbefehl Einsatz des 1erfers Modell BjH GL-65 cal. 06 Ö 05-
 mmW. Dieses Dokument der SBB-Hransportpolizei regelt den Einsatz des 
1erfers GL65 und enthält 7erweise auf die Empfehlungen der TTPTS 
bezüglich Mindestdistanz, )ielpunkt und )ielhilfe.

Q Eine Habelle aller uns bekannten Sicherheitsbehörden, die auQistet, 
welche Arten von Gummigeschossen und 1erfers3stemen sie einsetzen 
und ob sie eine «mrüstung auf ein anderes S3stem planen. Diese Da-
ten basieren auf unseren Anfragen an diese Behörden im Sommer y6yy. 
&icht alle Angefragten erteilten im gleichen «mfang AuskunJx Gewisse 
Behörden gaben uns detaillierte Informationen, die teilweise sogar über 
unsere konkreten Fragen hinausgingen. Andere verweigerten die Aus-
kunJ »aus polizeitaktischen GründenW ganz. Der Grossteil der Antwor-
ten bewegt sich zwischen diesen EÖtremen.

Die wichtigsten öUentlichen Kuellen sind im oben stehenden HeÖt und 
unserer eigentlichen Recherche verlinkt. Gewisse vertrauliche Dinge, dar-
unter Berichte, Gutachten, 7ideos, Bildmaterial und Gerichtsdokumente, 
konnten wir zwar einsehen, wir können sie aber nicht publizieren.
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